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Habicht Accipiter gentilis jagt zu Fuß in der Stadt

Neuschulz (1981: Lüchow-Dannenb. om . Jber. 8, 155-156) berichtete 
vom Versuch eines H abichts, zu Fuß in einen Rosenbusch in der Feldm ark 
einzudringen, in dem zwei R ebhühner P erdix perd ix  Zuflucht gesucht 
hatten . M ehrere vergleichbare Beobachtungen beim  Sperber Accipiter ni- 
sus w urden veröffentlicht (z.B. v. Frisch 1981: Braunschw. naturk. 
Sehr. 1, 307—308, Jonkers 1983: Beitr. N aturkde. Niedersachsens 36, 105). 
Doch scheint diese Jagdweise bei beiden A rten eine Ausnahme zu sein 
(G lutz v . Blotzheim, Bauer & Bezzel 1971: H andbuch der Vögel M ittel­
europas Bd. 4, p. 433, 465. Frankfurt/M .).

Am 18. A ugust 1984 w ar ich m it m einer Fam ilie Zeuge einer solchen 
H abichtsjagd, die eindrucksvoll vor Augen führte, welche Fähigkeiten in 
dieser Greifvogelart angelegt sind. Ort der B eobachtung w aren die P ark ­
straße und der Parkplatz vor dem K ongreßzentrum  m itten  in Garm isch- 
P artenkirchen -  in unm ittelbarer Nähe des K urparks, aber auch der ver­
kehrsreichen Bahnhofstraße. Es w ar Sonnabendm ittag und der Parkplatz 
nur noch w enig belegt. Wir w ollten gerade in unser Auto steigen, als w ir 
einen H abicht im Jugendgefieder sahen, der laufend aus dem dichten Ro­
sengebüsch Rosa rugosa zwischen Parkplatz und Straße herauskam . Er 
blieb kurze Zeit auf dem Fußweg stehen -  sehr schön zu sehen aus nur ca.
6 m E ntfernung von der anderen Straßenseite. D ann kehrte er um und 
stürzte sich w ieder in das Gebüsch. D arin  lief er verborgen ein paar M eter 
weit, wobei eine Amsel Turdus merula zeternd vor ihm  flüchtete. E r kam 
auf dem Parkp la tz  w ieder hervor und flog in einen kleinen Baum, dicht 
über einem parkenden Auto. D ort hielt er Passanten bis auf wenige Meter 
aus. D anach landete er auf dem D ach des W agens und beobachtete den 
Parkplatz. Als nun aber ein vorbeikom m ender A utofahrer anhielt und 
ausstieg, um den H abicht zu filmen, flog dieser ab, ohne H ast niedrig über 
die ganze Länge des Parkplatzes und verschw and in den hohen Bäumen 
am anderen Ende. — Der Vogel w ar unberingt und trug  kein „G eschüh“

Dr. Jochen W itte n b e r g , Maienstr. 13, 3300 Braunschweig.

Neuer Nachweis des Bienenfressers Merops apiaster 
in Oberschwaben

Am 18.5.1985 besuchten wir m ehrere K iesgruben bei Riedlingen (Ober­
schw aben/Baden-W ürttem berg). Der K iesgrubenkom plex, zu dem drei 
G ruben unterschiedlicher Sukzessionsstadien gehören, liegt am Rande
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